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Second-Life-Job für Antriebsbatterien von E-Autos
Zustandsbewertete Akku-Module ausgesonderter Traktionsbatterien elektrisch angetriebener Kraftfahrzeuge verrichten in 
ihrem „Zweiten Leben“ als stationäre Pufferspeicher noch über Jahre einen nützlichen Dienst. Sie kommen automobilfern in 
flexibel skalierbaren, automatisierten Energiespeichersystemen zunächst vorwiegend in der Industrie zum Einsatz.

Traktionsbatterien elektrisch 
angetriebener Kraftfahrzeuge gel-
ten als verschlissen, wenn sie noch 
über 70 bis 80 Prozent ihrer Aus-
gangskapazität verfügen. Weil der 
Verlust an Reichweite der Elektro-
autos dann nicht mehr akzeptabel 
ist, werden sie ausgesondert und 
meist dem Batterie-Recycling 
zugeführt, um wertvolle Rohstoffe 
wiederzugewinnen.

Mit dem sich in den nächsten 
Jahren stark erhöhenden Auf-
kommen an auszusondernden 
Traktionsbatterien wächst aber 
auch das Potenzial, diese Batte-
rien noch über Jahre hinweg zum 
stationären Speichern von Elektro-
energie zu verwenden, so z. B. für die 
Solarstromspeicherung.

Das Produkt und seine Innovation
Die Automotive Research GmbH 
(ARS) und die Maschinen-Technik-
Vogtland GmbH (MTV) setzten sich 
in einem gemeinsamen FuE-Koope-
rationsprojekt das Ziel, ein „Second-
Life-Konzept“ für ausgesonderte 
Traktionsbatterien für industrielle 
Anwendungen umzusetzen. Die 
Kooperationspartner entwickel-
ten ein skalierbares Energiespei-
chersystem auf der Grundlage 
zustandsbewerteter Akkumodule. 
Die Batterien werden zerlegt und 
ihre Einzelmodule durch ein Dia-
gnosegerät zuverlässig hinsichtlich 
der jeweils zu erwartenden Restbe-
triebsdauer geprüft und analysiert. 
Im Energiespeichersystem kommen 
ausgewählte Module mit weitge-
hend gleichartiger Charakteristik 
zum Einsatz, die im laufenden 

Betrieb überwacht werden. Somit 
werden eine hohe Betriebssicherheit 
und eine optimale Lebensdauer des 
Speichersystems erzielt. Die spezi-
ell entwickelte „Rack-Lösung“ zur 
Aufnahme und Verschaltung der 
Module erlaubt eine hochflexible, 
sichere Skalierbarkeit und den wirt-
schaftlichen Austausch einzelner 
Module oder ganzer Modulgruppen.

Die Arbeiten der ARS konzen-
trierten sich auf die Entwicklung 
der Diagnose- und Steuerungstech-
nik, während MTV die Ausrüstun-
gen für die Demontage und skalier-
bare Aufnahme der Akkumodule 
entwickelte.

Der Markt und die Kunden
Das kundenspezifisch skalierbare 
auto matisierte Energiespeichersystem 
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mit einer Kapazität bis zu ca. 200 
kWh kann in Anwendungen zur 
dezentralen Stromversorgung und 
zur Stabilisierung des Netzbetrie-
bes eingesetzt werden. Es ist in 
der Lage, die beim industriellen 
Einsatz von Maschinen und Aus-
rüstungen in unterschiedlichsten 
Betriebsmodi und Energiebedarfen 
auftretenden Lastspitzen automati-
siert zu kompensieren. Das Markt-
potenzial ist demzufolge groß.

Die auch nach dem Projektab-
schluss kooperierenden Unterneh-
men haben bereits erste Energie-
speichersysteme unterschiedlicher 
Kapazität bei mehreren Kunden 
zur Anwendung gebracht und 
rechnen mit einer breiten Ver-
marktung in den kommenden 
Jahren.

Die Kooperationspartner
Die 2007 gegründete Automotive 
Research GmbH versteht sich als 
Partner und Dienstleister für alle 
Aufgaben rund um das Recycling 

und die Verwertung von Kraft-
fahrzeugen. Das Unternehmen 
ist zertifizierter Entsorgungs-
fachbetrieb und berät als Experte 
für Recyclingvereinfachende 
Lösungen die Automobilindustrie 
beim Einsatz wiederverwertbarer 
Fahrzeugkomponenten. Gestützt 
auf sein über Jahre gewachsenes 
Know-how entwickelt es aktuell 
umweltgerechte Verwertungsstra-
tegien für die Elektromobilität, ins-
besondere für das „Zweite Leben“ 
von Hochvoltbatterien.

1990 als Maschinenbaubetrieb 
zur Fertigung von Maschinen und 
Anlagen sowie deren Baugruppen 
und Einzelteilen gegründet, hat 
sich die Maschinen-Technik-Vogt-
land GmbH auf Schweißkonstruk-
tionen für den Maschinen-, Anla-
gen- und Fahrzeugbau spezialisiert. 
Zum Leistungsspektrum gehören 
darüber hinaus das Laser-, Plasma- 
und Brennschneiden sowie ver-
schiedene Verfahren der Metall- 
und Blechver- und -bearbeitung.

Infos zum Projekt
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Projektform: Kooperationsprojekte

Technologiefeld: Energietechnologien
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Infos zum Programm

Das Zentrale Innovationsprogramm Mittelstand 
(ZIM) des Bundes minis terium für  Wirtschaft und 
Energie fördert technologie- und branchenoffen:

• Einzelprojekte
• Kooperationsprojekte
• Innovationsnetzwerke
sowie im Vorfeld Durchführbarkeitsstudien.

Infos und Beratung zu Kooperationsprojekten 
AiF Projekt GmbH 
Telefon 030 48163-451 
www.zim.de
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